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NACHRICHTEN 

Kronprinzessin 
Victoria hat einen 
Freund 
STOCKHOLM: Die 23-jähri
g e  schwedische Kronprin
zessin Victoria ha t  bestätigt, 
dass sie einen festen Freund 
hat. Von einer  Heirat will 
sie aber  nichts wissen. «Ja, 
es  stimmt», sagte die Pr in
zessin dem schwedischen 
Boulevardblatt «Expressen» 
a u f  die Frage, ob der  25-
jährige Daniel Collert, der 
Stiefsohn des schwedischen 
Bankiers Göran Collert, ihr  
Freund sei. 

Hartes Urteil für 
illegalen MP3-Mu-
sik Handel 
OSLO: In Norwegen ist erst
mals ein Jugendlicher we
gen Handels mit illegal vom 
Internet kopierter Musik im 
MP3-Format verurteilt w o r 
den. Wie die Osloer Zeitung 
«Aftenposten» gestern mel
dete, verhängte das zustän
dige Amtsgericht gegen den 
Angeklagten, dem auch 
Geldfalschung vorgeworfen 
worden war, eine Haftstrafe 
v o n  zwei Jahren u n d  sechs 
Monaten. Sie wurde zur  Be
währung  ausgesetzt. 

Felssturz am 
Grimselpass 

INNERTKIRCHEN: A n  der  
Grimselpassstrasse sind auf  
der  Berner Seite a u f  dem 
Gebiet de r  Gemeinde In
nertkirchen a m  Montag
morgen gegen 2000 Kubik
meter  Fels zu Tale gestürzt. 
Es wurde niemand verletzt. 
Die seit langem bestehende 
Felssturzgefahr bleibt latent. 

Kalaschnikow-
Gewehre 
beschlagnahmt 
WIEN: Der österreichische 
Zoll hat  au f  dem Flughafen 
Wien im August 905 
Kalaschnikow-Gewehre be
schlagnahmt. Es handle sich 
u m  den grössten WafTenfund 
in der  Geschichte des Flug
hafens, berichtete Zollamts
direktor Josef Pammer am 
Montag. Das Kriegsmaterial 
aus Bulgarien w a r  für eine 
Firma in den USA bestimmt. 

Zwei Monate mit 
toten Eltern in 
Wohnung gelebt 
GALVESTON: Ein 51-jähri
ger  Mann  in Galveston im 
US-Staat Texas ha t  zwei 
Monate l ang  mit seinen t o 
ten Eltern in der  Wohnung  
gelebt. Die Polizei entdeckte 
am Freitag bei einer Kon
trolle die Leichen der  beiden 
in einem Schlafzimmer. Wie 
ein Polizeisprecher mitteilte, 
w a r  die T ü r  mit Klebeband 
abgedichtet. Die Polizeibe
amten wollten sich nach 
dem alten Paar  erkundigen, 
nachdem eine ausserhalb 
lebende Tochter ihren 85-
jähr igen Vater u n d  d i e s 
jähr ige  Mutter als vermisst 
gemeldet hatte. 

Drei Tote bei Bombenanschlag 
auf russischen Markt 

Behörden machen organisiertes Verbrechen verantwortlich 
MOSKAU: Bei einem Bom
benanschlag auf einen 
Markt in der mittelrussi
schen Stadt Rjasan sind 
am Montag drei Menschen 
getötet worden. 

Drei weitere Personen wurden 
nach offiziellen Angaben ver
letzt. Die Detonation verwüste
t e  u m  08.30 Uhr Ortszeit einen 
Verkaufsstand in der  kleinen 
Industriestadt 200 Kilometer 
südlich v o n  Moskau, wie eine 
Sprecherin des Ministeriums 
für Katastrophenfalle erklärte. 
Eine zweite Detonation zerstör
t e  das Schaufenster eines Ge
schäfts in  St. Petersburg. Die 
Behörden machten für beide 
Anschläge das  organisierte 
Verbrechen verantwortlich. 

Zwei Menschen sofort tot 
Die Explosion in Rjasan zer

störte mehrere Verkaufsstände. 
Trümmerteile flogen durch die 

Den russischen Polizisten offenbarte sich ein Bild des Grauens - drei Menschen wurden bei dem Bom
benanschlag getötet. 

Luft u n d  verletzten die Einkäu
fer. Zwei Menschen waren auf  
der  Stelle tot, ein weiterer starb 
im Krankenhaus, wie die 
Behörden erklärten. Der Fern
sehsender NTV berichtete, die 
Bombe sei i n  einem Plas
tikbeutel a u f  dem Metalldach 
eines Verkaufsstandes depo
niert werden. Der Sprengstoff 
sei explodiert, als eine Verkäu
ferin den Beutel entfernen 
wollte. Innenminister Wladi
mir  Ruschailo erklärte, eine 
Gruppe afghanischer Kriegsve
teranen u n d  eine rivalisierende 
Gruppe aus dem Kaukasus 
kämpften u m  die Kontrolle des 
Marktes in Rjasan. Ruschailo 
schloss aus, dass tschetscheni
sche Rebellen für  die Anschlä
ge verantwortlich sein könn
ten. «Dies ist ein örtlicher Kon
flikt», sagte er. Die Polizei 
nahm kurz nach  der  Explosion 
fün f  Personen zu r  Befragung 
fest, wie ein Sprecher des In
nenministeriums erklärte. 

Der virtuelle Doppelgänger 
Identitätsklau via Internet nimmt zu 

SEATTLE: Tausende v o n  u n b e 
scholtenen US-Amer ikanern  
s ind in j ü n g s t e r  Zeit Opfer v o n  
raff inier ten Ident i tä t sbe t rü
gern  geworden.  Tator t  des  «ID 
Fraud», des Ident i tä tsschwin
dels, ist  d a s  Internet .  

Am Anfang  des Betrugs steht ei
ne in den USA zentrale Ziffern
folge: Die neunstellige Sozial
versicherungsnummer. Sie wird 
lebenslang behalten, u n d  un te r  
ihr  werden auch sämtliche Fi
nanzdokumente e iner  Person 
gespeichert, von  der  Steuerer
klärung bis zum Antrag  a u f  e ine  
neue Kreditkarte. 

Wer  den Namen und  die Sozi-
alversicherungsnummer einer 
Person kennt, kann seinen Auf

tritt als Doppelgänger beginnen.  
Das Internet erleichtert diesen 
Start. Dort liefern professionelle 
Dienste wie «docuse^rch.cdrH» 
zahlenden Kunden für durch
schnittlich 50 Dollar die persön
lichen Daten beliebiger Perso
nen. Es geht  auch  billiger, wie 
der Fall Thomas Seitz beweist, 
der inzwischen im Gefängnis 
sitzt. Der 23-jährige Hacker 
stiess in einer schlecht ge 
schützten Datenbank a u f  Na
men u n d  Sozialversicherungs
nummern renommierter Mana
ger. Selbst mit diesen knappen 
Angaben gelang es Seitz, im 
Namen seiner Opfer Kredit
schecks über  Beträge von  bis 4 4  
000 Dollar zu erhalten und  da
mit einkaufen zu gehen. Seitz 

besorgte sich ausserdem im In
ternet einen nachgemachten 
Führerschein mit seinem Bild 
Und dem gestohlenen Namen. 
Der leicht zu fälschende Führer
schein im Kreditkartenformat 
gilt in  den USA als Personalaus
weis, u n d  im Internet boomt  der 
Handel mit nachgemachten Do
kumenten. Der Betrug flog erst 
auf, als ein Autohändler  den  
von Seitz vorgelegten Ausweis 
zufällig einer Routineprüfung 
unterzog und eine Kopie an die 
Führerscheinbehörde faxte. 
Seitz wurde festgenommen u n d  
sitzt derzeit eine dreijährige 
Haft ab. Unlängst allerdings w a r  
er  der  Stargast bei e iner  A n 
hörung des US-Senats. Es g ing  
u m  die Verbrechenswelle unter  

dem Stichwort «ID- Fraud», und  
der  erfahrene «Identitäts-Betrü
ger» durfte aus  seinen Erfahrun
gen berichten. Entsetzte Regie
rungsvertreter erfuhren un te r  
anderem, dass Seitz sich bei In
ternet-Anbietern bedienen 
konnte, die ganz offen Handel 
mit  Führerschein-Druckvorla
gen  treiben. Im kommenden 
Herbst werden erneut Senatsan
hörungen z u m  Thema «ID-
Fraud» stattfinden. Dort soll 
über  verschärfte Strafen für  die 
Benutzer gefälschter Dokumen
t e  beraten werden, und  auch  die 
Anbieter solcher Fälschungen 
müssen wohl zukünftig mit l än 
geren Gefängnisaufenthalten 
rechnen. Diese Massnahmen e r 
greift die US-Regierung, weil s ie  

bestürzende Zahlen vor  Augen 
hat. Bei der  Verwaltung der 
Sozialversicherung gingen im 
vergangenen Jahr  30 000  Be
schwerden über den Missbrauch 
der  wichtigen Nummern ein. Im 
Voijahr waren es n u r  11 000  Be
schwerden, und den Zuwachs 
führen Experten fast ausschlies
slich a u f  den immer weiter u m  
sich greifenden «ID-Fraud» 
zurück. 

Bei den staatlichen Verbrau
cherschützern der Federal Trade 
Commission (FTC) klingeln seit 
Beginn dieses Jahres die Telefo
ne heiss. Eine gebührenfreie 
Hotline wurde in d e n  vergange
nen  acht  Monaten schon von 
über 20 000 Menschen ange
wählt. 

WELTREKORD 

Gutes 
Sitzvermögen 
Ein neuer  Weltrekord ist bei 
den diesjährigen Pfahlsitz-
Weltmeisterschaften im Heide-
Park Soltau gelungen. Peter 
Goldmann aus München und  
Hermann Kümmerlehn aus  dem 
ostfriesischen Leer bewiesen 
gutes Sitzvermögen u n d  über
trafen a m  Wochenende die alte 
Weltrekordmarke von 2393  
Stunden. 

Das teilte der  Pressesprecher 
des Heide-Parks, Klaus Müller, 
gestern in Soltau mit. Der 
33-jährige Goldmann hatte am 
Montagmorgen bereits 2420  
Stunden a u f  seinem Konto. 
Sein Kontrahent lag mit knapp 
20 Stunden weniger dicht h i n 
te r  dem Titelanwärter. 

Die Pfahlsitzer seien bereits 
seit dem 22. Mai 2000 a u f  dem 
2,5 Meter hohen Pfahl im Ein
satz, berichtete Müller. Gold
m a n n  habe  den Vorsprung er
zielt, indem er  weniger Pausen 
gemacht habe. A u f  den Sieger 
wartet ein Preisgeld in Höhe 
von umgerechnet rund  24 0 0 0  
Franken, a u f  den zweiten Platz 
entfallen rund 12 0 0 0  Franken. 

Zum Wohl 
Oktoberfest startet am 16. September 

«Big Brother» für Deutschen 
Fernsehpreis nominiert 

Die fünfte Jahreszeit ftir Bierfreunde s teht  bevor: am 16. Septem
ber startet eine neue Außage des Münchner Oktoberfestes. Die 
ganze Stadt bereitet sich a u f  diesen Gross-Anlass vor; der Bierkrug 
a u f  unserem Bild vor der St. Paulskathedrale weist weithin sicht
bar den Besuchern den Weg. 

HAMBURG: Insgesamt 6 5  
Produktionen in 20 Kategori
en in der  V o r a u s w a h l  erfolg
reich - Verleihung bei Gala i m  
Oktober 

Die Fernsehveranstaltung 
«Big Brother» v o n  RTL2 ist für  
d e n  Deutschen Fernsehpreis 
2000 nominiert  worden. Wei
tere Anwärter a u f  die A u s 
zeichnung als beste Unterhal
tungssendung sind die RTL-
Show «Wer wird Millibnär?» 
u n d  die WDR-Sendung «Zim
m e r  frei», wie das ZDF a m  
Montag bei einer Pressekonfe
renz  i n  Hamburg bekannt  gab.  
Der  Fernsehpreis wird  v o n  
ARD, RTL, S a t l  u n d  ZDF g e 
meinsam vergeben. Er g i n g '  
aus  dem «Goldenen Löwen» 
d e r  öffentlich-rechtlichen A n 
stalten u n d  d e m  «TeleStar» der  

1 Privatsender hervor. Die vier 
Fernsehunternehmen einigten 
sich im vergangenen J a h r  a u f  
die gemeinsame Preisverlei
hung .  

Der stellvertretende ZDF-
Programmchef Hans Jahnke  
sagte, die Nominierung v o n  
«Big Bröthen» sei nicht  ganz  
unumstritten. Die J u i y  habe  

aber nicht daran vorbei gehen 
können, dass über  diese Sen
dung  a m  meisten i n  de r  Öf
fentlichkeit diskutiert worden 
sei. 

Insgesamt wurden 6 5  Pro
duktionen als Anwärter  auf  
die Auszeichnungen ausge
wählt, die in  20 Kategorien 
vergeben werden. Die Sieger 
müssen noch bestimmt wer 
den. Die Preisverleihung fin
de t  bei einer Galaveranstal
t u n g  a m  7. Oktober im Kölner 
Coloneum statt. Sie wird a m  
nächsten Tag um 20.15 Uhr  
v o m  ZDF ausgestrahlt. 

Der zwölfköpfigen Jury  
gehören Regisseure, Schau
spieler u n d  Redakteure an ,  
darunter  Giovanni di Lorenzo, 
Chefredakteur de r  Berliner 
Zeitung «Der Tagesspiegel». 
Als beste Schauspielerinnen in 
Hauptrollen nominierte d ie  
J u r y  Gisela Schneeberger fü r  
«Der Hahn ist tot» (ZDF), J a s 
m i n  Tabatabai für  «Rendez
vous  mit  dem Teufel» (ProSie-
ben) u n d  Natalia Wörher  f ü r  
«Bella Block - Blinde Liebe» 
u n d  «Frauen lügen besser», 
(ZDF). 


